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1 APS Mini Plus - Produktübersicht 
 
APS Mini Plus Helios Set 

3030-APS11 
APS Mini Plus Helios Set 

3030-APS12 
APS Mini Plus Standalone 

3030-APS 62 
APS Mini Plus Anwesen-

heits-Keypad, 3030-APS67 

 

 

 

 
  

Einbausatz für die Telefon-
Türsprechstellen "Helios"  
ohne Tastatur  

Einbausatz für die Telefon-
Türsprechstellen "Helios" 
mit Tastatur  

Kartenleser für den Betrieb 
ohne Helios 

Kartenleser mit Benutzer-
eingabe für  den Betrieb 
ohne Helios 

    
LAN/RS485-Konverter 

3030-APS31 
APS Mini Leser für PC 

3030-APS64 
Benutzerkarte 
3030-APS65 

Benutzerchip 
3030-APS66 

    
Administration der/des Kar-
tenleser(s) über das LAN 

Einlesen von Benutzerkar-
ten am PC  

Benutzerkarte Benutzerchip in Schlüssel-
anhängerform 

 
 
2 Kurzbeschrieb des Systems 
 
Das System APS Mini Plus wurde entwickelt für die Zutrittskontrolle und Speicherung von Zutritten in Objekte mit bis zu 748 
individuellen Benutzern. Zur Identifikation der Personen werden passive Chipkarten oder Schlüsselanhänger benützt.  
 
Die Basisfunktionen wie Zutrittsüberwachung und Programmierung von Zutrittsrechten können mit dem Lesemodul autonom 
benützt werden, ohne Verbindung zu einem PC. Wird das System mit einem PC verbunden, eröffnen sich weitere Funktionali-
täten: Durch den Online-Modus kann der Status in Echtzeit überwacht werden und entsprechende Zustände und Ereignisse, 
welche das/die verbundene(n) Lesemodul(e) melden archiviert werden. 
 
 
3 Betriebsarten 
 
Autonom  Programmierung der Zutrittsrechte durch die mitgelieferten Administrationskarten (hinzufügen/ entfernen). 
Offline  Programmierung der Zutrittsrechte und zusätzliche Funktionen des/der Kartenleser(s) über PC. 
Online  Der PC kommuniziert konstant mit dem/den Lesemodule(n) (bis zu 32 Module) und speichert alle Zustände 

und Ereignisse lokal auf dem PC. 
 
Die Lesermodule können in sämtlichen Betriebsarten eingesetzt werden. Jedes Kartenlesersystem wird mit 2 Administrations-
karten geliefert, mit welchen Benutzerkarten hinzugefügt oder entfernt werden können. 
 
Die Software für die Administration der Lesemodule kann kostenlos von der Homepage www.satelco.ch heruntergeladen wer-
den. Die Kommunikation zwischen Lesemodul(en) und PC benötigt einen LAN/RS485-Konverter. 
 
 
4 Funktionsübersicht der Module in den verschiedene n Betriebsarten 
 
Funktion Betriebsart 
 Autonom Offline Online 
Definition der Zutrittsberechtigung durch Administrationskarten X X X 
Akustische Signalisierung beim Lesen einer Karte oder betätigen des Türöffners X X X 
Akustische Signalisierung von Alarmsituationen X X X 
Ändern der Einstellungen und der Alarme  X X 
Definition der Zutrittsrechte über den PC  X X 
Anzeige der Einstellungen des Kartenlesers, Speicherung von Zuständen in eine 
Datenbank, Auswerten von Ereignissen und Daten 

  X 

Überwachung des Ausgangskontaktes des Kartenlesers direkt über den PC   X 
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5 Installationsempfehlung 
 
Das Lesemodul des APS Mini Plus benützt passive RF/ID-Technologie, empfindlich auf externe RF Einflüsse. Störeinflüsse 
können durch Abstrahlung aus der Umgebung oder über das Stromkabel verursacht werden. Deshalb ist es wichtig, dass das 
Lesemodul nicht zu nah an entsprechende Störquellen installiert wird, z.B. Computerbildschirme (Distanz mindestens 3 m) und 
verschiedene Haus- und Industrieeinrichtungen. Es ist von Vorteil, das empfohlene (lineare) Netzteil einzusetzen um Störein-
flüsse zu einzuschränken. 
 
Um die gegenseitige Beeinflussung von Lesemodulen zu verhindern ist ein Abstand von mindestens 50 cm einzuhalten. Diese 
Distanz kann durch verschiedene metallische Konstruktionen negativ beeinflusst werden. Im Zweifelsfalle empfiehlt es sich 
einen praktischen Test durchzuführen bevor die definitive Installation vorgenommen wird. 
 
Einwandfreies Funktionieren sowie die Lesedistanz werden durch Metalloberflächen nahe der Antenne beeinflusst. Diese 
Oberflächen absorbieren ein elektromagnetisches Feld und können die Antenne zerstören. 
 
 
6 Installation des Kartenlesers 
 
6.1 3030-APS Kartenleser-Set für Helios ohne Tastat ur 
 

 

Die korrekte Positionierung des Antennenmoduls ist in der nebenstehenden 
Abbildung ersichtlich. 
Fixieren Sie das Modul auf den vorgesehenen Sockeln der Telefon-
Türsprechstelle durch die mitgelieferte Schraube. 
 
Anschlussklemmen  
Pin Beschrieb 
1 Netzteil +15-15 VDC 
2 Netzteil 0V (Erde) 
3 Eingang 1 
4 0 V 
5 Eingang 2 
6 Wiegand Data 1 
7 Wiegand Data 0 
8 0 V 
9 A-Anschluss für RS485 
10 B-Anschluss für RS485 
11 NC – Relais normal geschlossen 
12 C – Kontakt Relais 
13 NO – Relais normal offen 
 
 
Anschluss S17/S18 Hardware-Adresse (siehe Kapitel 8)  
 
Jumper 
J4 Ruhezustand RS485 (Kabel A) 
J5 Endwiderstand RS485 
J6  Ruhezustand RS485 (Kabel B) 
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6.2 3030-APS12 Kartenleser-Set für Helios mit Tasta tur  
 

 

Die Korrekte Positionierung des Antennenmodules ist in der nebenstehen-
den Abbildung ersichtlich. 
Fixieren Sie das Modul auf den vorgesehenen Sockeln der Telefon-
Türsprechstelle durch die mitgelieferte Schraube. Führen Sie das Mikrofon-
kabel unter dem Antennenmodul hindurch.  
Nach dem Fixieren des Moduls, verbinden Sie das Antennenmodul mit dem 
Motherboard des Kartenlesers durch benützen des mitgelieferten Kabels. 
Verbinden Sie das Kabel mit dem X3-Anschluss des Motherboards. 
 
Anschlussklemmen 
Pin Beschrieb 
1 Netzteil + 10-15 VDC 
2 Netzteil 0V (Erde) 
3 Eingang 1 
4 0 V 
5 Eingang 2 
6 0 V 
7 Alarmausgang +5V 
8 Wiegand Data 0 
9 Wiegand Date 1 
10 A-Anschluss für RS485 
11 B-Anschluss für RS485 
12 C-Kontakt Relais 
13 NC – Relais normal geschlossen 
14 NO – Relais normal offen 

 
Anschluss X2 Kontakt 2.1- 2.5, Hardware-Adresse (siehe Kapitel 8) 
 
Anschluss X4 
Pin Beschrieb 
150 Ohm Endwiderstand RS485 
BIAS A Ruhezustand (Kabel A) 
BIAS B Ruhezustand (Kabel B) 
 

 

 
 
6.3 3030-APS62 / 3030-APS67 Standalone Kartenleser- Set  
 
�  Bohren Sie als erstes die Löcher für die Montage der Befestigungsschrauben sowie die Anschlusskabel.  
�  Führen Sie danach das Flachbandkabel in den Kartenleser (Anschluss 1 wenn es eine Tastatur-Version ist). 
�  Legen Sie die seitliche Schraube ein und befestigen Sie das Modul an der Wand. 
�  Es wird empfohlen für den Anschluss des Kabels eine Installationsbüchse auf der anderen Seite der Wand zu benützen. 

 

 

 

Schliessen Sie die Abdeckung und schliessen Sie das Ge-
häuse durch die mitgelieferte Schraube. 
 

Das entfernen des Moduls wird in umgekehrter Reihenfolge 
ausgeführt. 
 

 
 
 
 



Bedienungsanleitung / Mode d'emploi APS Mini Plus 
 

 6 / 13 APS Mini Plus.doc 

Beschrieb des Anschlusskabels: 
PIN Beschrieb      
Rot Netzteil + 10-15 VDC 
Rot-blau Netzteil + 10-15 VDC 
Blau 0 V 
Grün  0 V 
Schwarz A-Anschluss für RS485 
Weiss B-Anschluss für RS485 
Pink Alarm-Ausgang +5V 
Braun-grün Wiegand Data 1 
Grün-weiss Wiegand Data 0 
Gelb Eingang 1 (Status der Türe) 
Grau Eingang 2 (Abwesenheitstaster oder Türklinke) 
Grau-pink NC – Relais normal geschlossen 
Braun C – Kontakt Relais 
Violett NO – Relais normal offen 
 
Die Eingänge des Kartenlesers müssen über einen potentialfreien Kontakt gesteuert werden. Der Status "Angeschlossen" 
wird über den Anschluss des 0V definiert. 
 
 
7 Anschluss des Motherboards an den Türöffner und T ürkontakte  
 
Für Türöffner, welche Ansprechen, wenn Spannung anliegt sind die Kontakte "C" und "NO" zu benützen. Für Türöffner, 
welche ansprechen, wenn die Spannung abfällt sind die Kontakte "C" und "NC" zu benützen. Die Spannungsversorgung 
für den Türöffner muss über das Relais zum Türöffner geführt werden. 
 
Wird an der Türe ein Kontakt angebracht, welcher schaltet wenn die Türe schliesst, führen Sie die Kontakte zu "Eingang 
1". Der Kontakt für die Überwachung des Türstatus (Eingang 1) wird erst beachtet nach der ersten Statusänderung, wenn 
das Modul in Betrieb genommen wurde. Wird der Kontakt nicht angeschlossen, setzt das Relais das Timing des Türöff-
ners für die ganze Periode, die Alarme "Türe aufgebrochen" und "Türe zu lange offen" werden nicht generiert. 
 
Die Funktion des "Eingang 2" kann definiert werden als Abwesenheits-Knopf oder Kontakt für die Türklinke. 
 
 
8 Zuweisen einer Hardware-Adresse innerhalb eines R S485-Datenbus  
 
Es ist möglich einen RS485-Datenbus an das Lesemodul anzuschliessen. Bis zu 32 Lesemodule des Typs APS Mini Plus 
können in einem Datenbus miteinander verbunden werden. 
 
 
8.1  3030-APS11 / 3030-APS12 Hardware-Adresse zuwei sen 
 
Jedes Modul innerhalb des Datenbus muss mittels setzen der Jumper (Anschluss S18/17 bei 3020-APS11 sowie X2 bis 
3020-APS12) einer unterschiedlichen Adresse zugewiesen werden. Die Adresse des Moduls wird wie folgt vergeben: 
 
Jumper Hardware-Adresse des Moduls 
3030-
APS11 

3030-
APS12 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 

X18.1 X2.1 X  X  X  X  X  X  X  X  
X18.2 X2.2  X X   X X   X X   X X  
X18.3 X2.3    X X X X     X X X X  
X18.4 X2.4        X X X X X X X X  
X17.1 X2.5                X 
Jumper Hardware-Adresse des Moduls 
3030-
APS11 

3030-
APS12 

17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 

X18.1 X2.1 X  X  X  X  X  X  X  X  
X18.2 X2.2  X X   X X   X X   X X  
X18.3 X2.3    X X X X     X X X X  
X18.4 X2.4        X X X X X X X X  
X17.1 X2.5 X X X X X X X X X X X X X X X  

 
Die Bezeichnung "X" in der Tabelle bedeutet, dass der Jumper an diesem Anschluss gesetzt ist. Nach dem ändern einer 
Adresse ist es wichtig, dass ein Neustart durchgefü hrt wird (Stromanschluss trennen und wieder anschli essen)!  
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8.2  3030-APS62 Hardware-Adresse zuweisen 
 
Die Hardware-Adresse der autonomen Kartenlesermodule ist im Auslieferzustand auf "1" gesetzt. Sollen mehrere Kartenleser 
in einem Datenbus verbunden werden, muss für jedes Modul eine individuelle Adresse zugewiesen werden. Das Zuweisen der 
Adresse erfolgt über die Kommunikation mit einem PC: 
 
�  Schliessen Sie das/die Modul(e) an den Datenbus an. 
�  Schreiben Sie die gewünschte Adresse in das Feld "HW address". 
�  Drücken Sie auf "Assign with the card". Das Programm sendet den entsprechenden Befehl zum Bus und wartet ca. 25 

Sekunden ob an einem Modul die Servicekarte eingelesen wird (dies kann jede Karte sein, dessen Code im Feld "Servi-
cekarte" eingetragen ist).  

�  Warten Sie bis die Bestätigung visualisiert wird, indem das rote LED schnell zwei Mal blinkt in ca. 2,5 Sekunden-Intervall. 
�  Nachdem die Servicekarte gelesen wurde startet das Programm die normale Kommunikation mit dem Kartenleser. 
 
 
9 Stromanschluss des Motherboards  
 
Die Stromversorgung des Lesemoduls kann von der Stromversorgung der Telefon-Türsprechstelle herangeführt werden. 
Voraussetzung ist, dass die Stromversorgung entsprechende Ressourcen aufweist, um das Lesemodul (150 mA) und den 
Türöffner zu versorgen. Es müssen 10-15 VDC anliegen. Sollte dies nicht der Fall sein, muss eine eigene Stromversor-
gung angeschlossen werden. 
 
 
10 Bedeutung der LED-Anzeigen 
 
Farbe des LED Modus Bedeutung 

Konstant leuchtend Online-Verbindung via RS485-Bus 
Blinkend 1 x pro Sekunde Offline-Moduls Rot 
Schnell alternierend mit grün Adresseinstellungen im Gange 

Gelb  ID-Medium lesen 
Grün  Programmierung im Gange 
 
 
11 Einstellbare Parameter 
 
Parameter Mögliche Werte Default-Wert 
Türöffner Zeit 0 – 255 s 7 s 
Akustische Signalisierung während 
Türöffnung 

Ja / Nein Ja 

Maximale Zeit für Türöffnung 0 – 255 s 30 s 
Dauer des akustischen Signals bei 
Defekt des Lesemoduls 

0 – 255 s 30 s 

Dauer des akustischen Signals bei 
aufbrechen der Türe 

0 – 255 s 30 s 

Dauer des akustischen Signals wenn 
Türe zu lange offen 

0 – 255 s 0 s 

Funktion des zweiten Einganges Abwesenheitsknopf / Klinkenkontakt Abwesenheitsknopf 
 
 
12 Technische Parameter 
 
Dimensionen des Motherboards 3030-APS11: Voll integriert in Helios ohne Tastatur 

3030-APS12: 81 x 81 x 25 mm (externes Gehäuse für Motherboard, die  
   Antenne wird integriert in Helios mit Tastatur)) 
3030-APS62: 105 x 90 x 20 mm 

Stromversorgung 10 – 15 VDC 
Max. Strominput 150 mA 
ID technologie EM Marin, 125 kHz 
Maximale Anzahl Benuterz im Speicher 748 
Eingänge 2 logische Eingänge, potentialfrei 
Ausgang für Türöffner 1 Relais max. 2A/24 V 
Alarmausgang Transistor-Ausgang 5 V/5mA 
Schutzkontakt 3030-APS11: keiner, 3030-APS12; 3030-APS62: optisch 
Typische Lesedistanz 3030-APS11; 3030-APS12: 2 cm, 3030-APS62: bis 8 cm mit ISO-Karten 
Kommunikationskanal RS485 ohne galvanische Trennung 
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Alternativer Datenausgang Wiegand (konfigurierbar) 
Signalisation Piezzo-buzzer – 3 LED (auf dem Board) 
Betriebstemperatur 3030-APS11; 3030-APS62: -25 - +55 Grad C 

3030-APS12: -10 - +40 Grad C 
Max. relative Feuchtigkeit 3030-APS11; 3030-APS62: 95 %, ohne Kondensation 

3030-APS12: 75 % ohne Kondensation 
 
 
13 Anschluss an einen Datenbus RS485  
 
Der Datenbus muss über Kabel, welche für Datenverkehr geeignet sind, angeschlossen werden (geschirmte Kabel oder 
Twisted Pair). Die Module am Ende eines Datenbusses (letztes Modul in der Linie) müssen einen Widerstand von 100 bis 
120 Ohm zwischen A und B aufweisen. In 3030-APS11 und 3030-APS12 ist dazu ist der Jumper "J5" zu setzen.  
 
Werden Konverter, Splitter oder Repeater im RS485 Datenbus verwendet, kann es nötig werden die Jumper "J4" und "J6" 
(bei 3030-APS11 und 3030-APS12 ) zu setzen, welche die Ruhestellung auf dem Bus definieren. Wird ein vom Hersteller 
mitgelieferter Konverter (Gnome485) benützt, muss kein Jumper an diesen Anschlüssen gesetzt werden.  
 
 
14 Setzen der Parameter und Zutrittsrechte per PC 
 
Wird ein RS 485 Bus mit mehreren Lesern betrieben verweisen wir auf das nachfolgende Kapitel. 
 

 

 
 
 
Anzeige des Status 
 
 
 
 
Setzen der Hardware-
Adresse 
 
 
 
Allgemeine Einstellun-
gen festlegen 
 
 

Das Programm "APS Mini Reader" ist für Windows 95, NT 4 
und höher vorgesehen und benötigt keine Installation. 
 
Es kann benützt werden für Offline-Lesemodule und erlaubt 
die Programmierung von Parametern an einzelnen APS Mini 
Plus Modulen, welche über RS485-Bus verbunden sind. 
Es können keine Zutrittsrechte vergeben werden. 
 
Es muss ein Konverter RS485/LAN mit den Einstellungen 8 
Bit, even parity, 19200 bits, 1 stop bit benützt werden. 

Das Hauptmenü des Programms beinhaltet folgende Bef ehle: 
Program �  Settings Einstellungen für den Dialog mit dem RC sowie Code der Servicekarte 
Start / Stop Kontrolle der Kommunikation mit dem Modul 
Write Speichert die Konfiguration der generellen Einstellungen des Kartenlesers 
Program �  End Beenden des Programms 
 
Die Programmoberfläche ist in drei Bereiche aufgete ilt: 
�  Statusanzeige des Kartenlesers (für die Überprüfung der Verbindung) 
�  Einstellung der Hardware-Adresse 
�  Kontrollelemente für allgemeine Einstellungen des Moduls. 

 
Die Anzeigen sind in den verschiedenen Bereichen de r Statusanzeige positioniert (von links nach rechts ): 
�  Anzeige des Kommunikations-Status (Rot = Kommunikationsfehler, grün = fehlerfreie Kommunikation) 
�  Anzeige für den Fortschritt bei der Speicherung von Parametern 
�  Verbaler Beschrieb für den Status der Kommunikation. 

 
Die Einstellungen der Betriebsparameter werden angezeigt, nachdem die Verbindung aufgebaut und "Write" ausgeführt 
wurde. Das Setup kommuniziert ständig mit einem Modul (Modul mit der definierten Adresse im Feld "HW Address"). Das 
Ergebnis der Aktionen wird durch die Anzeige im zweiten Teil der Statuszeile dargestellt. 
 
Die APS Mini Plus Kartenleser können im Onlinebetrieb über die Programme "APS mini Administrator", "APS min Events" 
oder "APS mini ED" kontrolliert werden. Diese erlauben es, nebst der Programmierung der Modulparameter, Zutrittsrechte 
zu vergeben sowie verschiedene Ereignisse zu protokollieren und auszuwerten. Die Programme können unter 
www.satelco.ch kostenlos heruntergeladen werden. 
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15 Setzen der Parameter und Zutrittsrechte mit den Administrationskarten 
 
Zutrittsrechte in den einzelnen Modulen des APS Mini Plus Kartenlesers können auch durch die mitgelieferten Administra-
tionskarten ohne PC konfiguriert werden.  
 
Karte(n) im Lesemodul erfassen   
1. Schritt 2. Stritt 3. Schritt 

   
Kartenleser in den Programmiermo-
dus versetzen 

Benutzerkarte(n), welche Eintrittsbe-
rechtigung erhalten soll(en), einlesen. 

APS Mini Plus ist ca. 15 Sekunden 
nach der letzten Karte wieder Bereit 

 
Karte(n) im Lesemodul löschen 

  

   
Kartenleser in den Löschmodus ver-
setzen 

Benutzerkarte(n), welche gelöscht 
werden soll(en), einlesen. 

APS Mini Plus ist ca. 15 Sekunden 
nach der letzten Karte wieder Bereit 

 
Löschen aller Karten im Lesemodul 

  

   
Kartenleser in den Löschmodus ver-
setzen 

Administrationskarte mit dem Minus-
Zeichen 5 x einlesen 

APS Mini Plus ist ca. 15 Sekunden 
nach der letzten Karte wieder Bereit 

 
 
16 Funktionen der Anwesenheitstastatur 
 
Wird das APS Mini Plus Anwesenheits-Keypad (3030-APS67) ein-
gesetzt, ermöglicht dies eine erweiterte Auswertung der Zutritte in-
dem ein Grund für den Eintritt/Austritt angegeben werden muss. 
Die Codes 1-10 entsprechen den Tasten 1-10 auf der Tastatur. Die 
Tasten F1-F4 ergeben Code 12-15.  
Die ESC-Taste löscht den vorhergehend eingegebenen Code.  
Die ENTER-Taste hat Code 11. 
 
Nach betätigen einer Taste kann innert ca. 20 Sekunden ein falsch 
eingegebener Code annulliert werden (2 kurze Pfeiftöne). 
 
Der Code wird mit der Nummer der Benutzerkarte gesandt, welche 
vorhergehend eingelesen wurde. Der Code, welcher für eine andere 
Karte eingegeben wurde wird zurück gesetzt (Code wird auf "0" ge-
setzt). 
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17 3030-APS31 Installation eines Gnome-Konverters 
 
Der Gnome-Konverter wird benützt, um einen oder mehrere APS Mini Plus Kartenleser, welche mit einem RS485 2-draht 
Bus miteinander verbunden sind, zu administrieren. 
 
 
17.1  Verdrahtung des Gnome-Konverters 
 

 

Pin 1 Power 5-36 V bei 12 V 80 mA Verbrauch 
Pin 2 Ground   
Pin 3 RxTx +  zu APS Mini Plus Leser Kontakt A 
Pin 4  RxTx -  zu APS Mini Plus Leser Kontakt B 
 

 
 
17.2  Installation und Programmierung des Gnome Kon verters im Netz 
 
17.2.1. Der Gnome Konverter hat die Standart IP-Adresse 192.168.1.254. 
 
17.2.2. Suchen im Netzwerk: 

Starten Sei den mitgelieferten "Ethernet Configurator". 
  

 
 

Mit diesem Programm können Sie den Gnome Konverter in Ihrem Netzwerk lokalisieren und bei Bedarf eine 
neue IP-Adresse vergeben. 

 
17.2.3. Programmierung über den Web-Browser 
 

Sie können den Gnome Konverter über den Web-Browser und die entsprechende IP-Adresse erreichen und 
konfigurieren. 

 
Benutzername: admin, Passwort: (leer) 

 
17.2.4. Serial Settings / Port Settings / Line Type: RS 485 2-wire, / Line Speed = 19200 
 
 
17.3  APS Mini Plus Administrieren 
 
17.3.1. Installieren Sie das Programm "APS Mini Administrator" 
 
 
17.3.2. Setzen Sie ein Passwort:  File / Set Password 
 
 
17.3.3. Configuration / Cange Configuration / General 
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IP-Adresse des Gnome-Konverters eingeben 
IP-Port des Gnome-Konverters eingeben. 

 
17.3.4. Configuration / Cange Configuration / Modules 

 
 

Network anwählen – die Suche nach Kartenlesern startet automatisch. 
 

 
 

Hinweis: Wurden alle Module im Bus gefunden, kann auch vorzeitig mit "OK" abgebrochen werden. 
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Sämtliche gefundenen Module werden angezeigt. 
 
17.3.5. Wählen Sie eines der Module aus und klicken sie auf "Edit" 
 

 
 

Vergeben Sie einen Erkennungsnamen für den jeweiligen Kartenleser. 
Verändern Sie wenn nötig die weiteren Parameter und schliessen Sie mit "OK" ab. 
Administrieren Sie die weiteren Kartenleser. 

 
17.3.6. Verbinden mit dem RS485-Bus 
 

 Verbinden Sie sich mit dem/den Kartenleser(n) durch drücken auf "Connect". 
 

In der Statusleiste der Software wird angezeigt, ob sie verbunden sind. 
 
 
17.3.7. Benutzer respektive Karten erfassen 
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17.3.8.  New Card anwählen. Ein Fenster für die Eingabe der Personaldaten erscheint. 

17.3.9.  Klicken Sie auf das abgebildete Icon. Führen Sie die Karte über den Kartenleser. Der Cardcode 
erscheint automatisch. 

 
 
17.3.10. Klicken Sie auf OK, um die Erfassung Abzuschliessen und wiederholen Sie diese Prozedur für jede Karte. 
 

 
 
 

Sämtliche Benutzer und Kartenleser (Spalte 1-x) werden angezeigt 
Beim jeweiligen Kartenleser wird die Berechtigung des Users angezeigt: 

A = Access, N = no Access  
  Durch klicken mit der rechten Maustaste auf die jeweilige Spalte des Kartenlesers kann für den einzelnen 

Benutzer der Zutritt gewährt (A) oder verweitert (N) werden. 
 
17.3.11. Speichern Sie die Daten (File / Save as) an einem von Ihnen gewünschten Ort. 
 
17.3.12. Hinweis: Damit die laufenden Daten von den Kartenlesern in die Datenbank gespeichert werden, muss der 

Computer, auf welchem die Administratorsoftware installiert wurde dauernd in Betrieb bleiben und das Pro-
gramm gestartet sein. 

 
17.3.13. Für weitere Funktionen der Administratorsoftware verweisen wir Sie auf das entsprechende Handbuch. 
 
 
 


